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KompensationsmalBhahmen im Rahmen der Bauleitplanung

Grund der Vorlage
Anfrage ,Vollzug von Kompensationsflachen/-malRnahmen im Rahmen der Bauleitplanung®
der FDP-Fraktion, VO/0383/09

Beschlussvorschlag
Der Bericht der Verwaltung wird entgegengenommen.

Unterschrift

Meyer

Begrindung

(1) Welche Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen/-flachen werden im Rahmen der
Bauleitplanung in Wuppertal festgesetzt?

Die Festsetzungen/Regelungen zu den Kompensationsmaf3nahmen erfolgen im Rahmen der
Bauleitplanverfahren auf der Grundlage der gesetzlichen Vorgaben des Baugesetzbuches,
des Bundesnaturschutzgesetzes und des Landschaftsgesetzes NRW. Des weiteren wird der
Ratsbeschluss VO1089/01 im Rahmen der gesetzlichen Mdoglichkeiten bericksichtigt.
Hiernach sollen mdglichst keine fur die Landwirtschaft hochwertigen Flachen fir
Kompensationsmallnhahmen  genutzt, sondern Bachlaufe  im Rahmen  von
Kompensationsmafl3nahmen renaturiert werden.
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Die Beschlussdrucksachen zu den einzelnen Bauleitplanverfahren enthalten Angaben, ob
Uberhaupt die landschaftsrechtliche Eingriffsregelung greift und wenn ja, ob der Eingriff
vollstandig ausgeglichen werden soll oder im Rahmen der Abwagung durch den Rat der
Stadt Wuppertal anderen Belangen ein héheres Gewicht beigemessen wird. In der Anlage
zur Beantwortung der Frage 3 sind die MaRnahmen zu den eingriffsrelevanten Verfahren
kurz dargestellt.

Néahere Informationen zur Anwendung der Eingriffsregelung in Wuppertal enthalten auch die
Drucksachen VO/0433/08/1A — Kompensationsprojekte im Rahmen der Einrichtung
Okologischer Ausgleichsflachen, Grol3e Anfrage der SPD-Fraktion, VO/2964/04 -
Kommunale Strategien zum Ausgleich unvermeidbarer Eingriffe, Neufassung sowie die
jahrlichen Berichte zu den Ersatzgeldern.

Zusatzhinweis: Der Bundesgesetzgeber hat seit 2007 fur bereits bebaute oder
dementsprechend gepragte Areale im Innenbereich der Gemeinden und einer vorgesehenen
bebaubaren Flache von weniger als 20.000 gm ein sog. beschleunigtes Verfahren (§ 13a
BauGB) eingefiihrt. Damit soll die Innenentwicklung der Gemeinden im Gegensatz zur
Inanspruchnahme neuer Flachen im Aullenbereich gestarkt werden. Im beschleunigten
Verfahren nach 8§ 13a BauGB ist die Eingriffsregelung nicht anzuwenden.
Ausgleichsmafinahmen sind daher nicht mehr erforderlich. Da auch die Stadt Wuppertal das
Ziel der planerischen Innenentwicklung verfolgt, wird mittlerweile ein hoher Anteil der
Bauleitplanverfahren im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB durchgefihrt.

(2) Wie stellt die Stadt den Erfolg der Kompensation sicher?

Die Kompensationsflachen und -mal3hahmen in den Plangebieten werden als solche im
Bebauungsplan nach dem Festsetzungskatalog gem. 8 9 Abs. 1 BauGB festgesetzt. Bei
vorhabenbezogenen Bebauungsplanen erfolgen dartiber hinaus Regelungen in den
Durchfuihrungsvertragen. Sofern KompensationsmafRnahmen nicht in dem Eingriffs-
Bebauungsplan umgesetzt werden konnen/sollen, erfolgen durch stadtebauliche Vertrége
Regelungen z.B. zur Ersatzgeldzahlung, zu Blrgschaften, grundbuchlichen Sicherungen und
zu konkreten Umsetzungen von Malnahmen mit Fristen. Die Umsetzungen der
KompensationsmalBnahmen durch die Vorhabentrdger wird von Seiten der Unteren
Landschaftsbehorde und der Unteren Bauaufsichtsbehdrde kontrolliert.

Die Ersatzgeldzahlungen werden zweckgebunden fir LandschaftspflegemaflRnahmen
verwendet. Das Ressort Umweltschutz berichtet jahrlich dem Umweltausschuss Uber die
eingegangenen Zahlungen, deren Verwendung sowie Uber die Kompensationsmaflinahmen
in den Bauleitplangebieten, siehe hierzu u.a. Drs. VO/0054/09.

(3) Welche und wie viele MalRnahmen/Flachen wurden bisher vollzogen? Welche
nicht?

Die eingriffsrelevanten Bauleitplanverfahren ab Herbst 2001 (siehe auch VO/1089/01) mit
den zugeordneten Kompensationsflachen und MalRhahmen sind in der Anlage tabellarisch
zusammengefasst.

Die MaBBnahmen wurden weitestgehend hergestellt und die Flachen werden, sofern

erforderlich, gepflegt. Die Kompensationsflachen werden in einem Kataster gem. § 6 Abs. 8
Landschaftsgesetz NRW geflhrt.
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(4) Welche Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen/-flachen werden fiur den Ausbau der L
419 festgesetzt?

Fur den Ausbau der L 419 wird kein Bauleitplanverfahren durchgefiihrt. Der
StralRenbaulasttrager  (hier:  Landesbetrieb  StraBen  NRW)  fohrt  dafir  ein
Planfeststellungsverfahren nach dem StralRen- und Wegegesetz NRW durch. Zustandige
Genehmigungsbehérde ist das Verkehrsministerium und als Landschaftsbehdrde die
Bezirksregierung Dusseldorf. Planungen des Landesbetriebes StraRen NRW zu Ausgleichs-
und ErsatzmaflRnahmen sind der Stadt bisher nicht bekannt. Im Rahmen dieser Verfahren
werden aber auch die jeweils erforderlichen KompensationsmafRnahmen festgelegt. Im
Beteiligungsverfahren wahrend der Planfeststellung konnen hierzu Stellungnahmen
vorgebracht werden. Wann dies der Fall sein wird ist derzeit noch nicht bekannt. Der erste
Bauabschnitt (Lichtscheid bis Erbschl) zum Ausbau der L 419 st Teil des
Landesstra3enausbauplans 2011. Die Weiterfiuhrung mit Anschluss an die A 1 ist im
LandesstralRenbedarfsplan 2015 in der Kategorie mit hdchster Prioritat enthalten.

Anlagen
Anlage 01_Tabelle Bauleitplane und KompensationsmafRhahmen

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

